
Auf dem Weg zu einer 
fahrradfreundlichen 
Stadt 

Fortschreibung 
Radverkehrskonzept  



Anlass und Hintergrund 

Fortschreibung des aktualisierten 
Radverkehrskonzeptes von 2007 

 

Berücksichtigung neuer Rahmenbedingungen 
(ERA 2010) 

 

Neuausrichtung des Radverkehrsnetzes 

 

Förderung des Alltags- und Freizeitverkehrs 

 



Beteiligung 

Einbindung von Entscheidungsträgern über ein Fahrradpolitikaudit BYPAD: 

Politik, Verwaltung, Vereine und Institutionen 

Einbindung der Öffentlichkeit durch einen Workshop 

Einbindung der Bevölkerung durch Befragungen: Passanten, 

MitarbeiterInnen der Stadtverwaltung und Schülerinnen und Schüler 

 

 

 



Beteiligung – BYPAD-Verfahren 

Erstes Treffen im November 2015: Konsens zur Stärken-Schwächen-Analyse 

Zweites Treffen zur Diskussion von Maßnahmen am 25.02.2016 

Zusätzliches 3. Treffen am 12.05.2016 zur Entwicklung politischer Leitlinien 
zur Radverkehrsförderung 

Beschluss des 20-Punkte-Programms am 06.10.2016 im Ausschuss 



Beteiligung – Befragung Passanten 

Durchführung an zwei Tagen am Rathausplatz und am Herold Center im 
Oktober 2015 

190 Personen durch leitfadengestützte Interviews befragt 



Beteiligung – Befragung Stadtverwaltung 

Online-Befragung Dezember 2015/Januar 2016 

118 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 



Beteiligung – Befragung Schulen 

Durchführung im Mai/Juni 2016 
Auswertung von 1.147 Fragebögen 



Beteiligung – Workshop Öffentlichkeit 

Am 4. Februar 2016 im Kulturwerk am See 
50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

5 Arbeitsgruppen: 
• Gleichberechtigung von 

Auto- und Radverkehr 
• Radverkehrssicherheit 
• Kommunikation und 

Mitmachaktionen 
• Mängel und Lücken im 

Radverkehrsnetz 
• Transporträder 



Beteiligung – Workshop Öffentlichkeit 

Wesentliche Ergebnisse:  

• Verbindliches politisches Leitbild und Ziele zur Radverkehrsförderung 

festlegen 

• Gleichberechtigung bei der Planung, bei Ausgaben, bei Gebühren 

sicherstellen 

• Werben für das Radfahren und seine positiven Aspekte 

 • Kommunikation zwischen 
Verkehrsteilnehmern und unter 
Radfahrenden fördern 

• Fehlende Ost-West-Verbindung  
• Klare Führung des Radverkehrs fehlt 

 



Radverkehrsnetz 

Entwicklung aus Bestandsanalyse und Akteursbeteiligung 

Hierarchisierung der Radverkehrsnetze 

 

 

 

Drei Netzelemente: 
1. Velorouten 
2. Radrouten 
3. Grüner Ring 



Radverkehrsnetz - Velorouten 

Großzügig dimensionierte, selbstständig 
geführte Zweirichtungsradwege (z.B. 
Jägerlauf) 
Fahrradstraßen (z.B. Coppernicusstraße) 
Radfahrstreifen (z.B. Hummelsbütteler   
Steindamm)  
Vorrang an kreuzenden Erschließungs- und 
Nebenstraßen (z.B. Heidbergstraße) 
Geringere Wartezeiten an Querungen von 
Hauptverkehrsstraßen 
 



Radverkehrsnetz - Radrouten 

Ganzjährige Befahrbarkeit durch Winterdienst und Beleuchtung 
Zielgrößen nach ERA 2010: 
• Zweirichtungsradwege: 2,50 m und 3,00 m bei einseitiger Führung 
• Einrichtungsradwege: 2,00 m 
• Kombinierter Geh- und Radweg: 2,50 m 
• Schutzstreifen: 1,50 m 
• Radfahrstreifen: 1,85 m 



Radverkehrsnetz – Grüner Ring 

• Weitgehende Separation vom Kfz-Verkehr 
• Anschluss an das weitergehende Radverkehrsnetz 
• Orientierungsmöglichkeiten 



Maßnahmen 

Drei Kategorien: 
• Lineare Maßnahmen  
• Punktuelle Maßnahmen 
• Maßnahmensteckbriefe  

 



Maßnahmen - Maßnahmensteckbrief 



Kommunikation 

Wesentliche Elemente der Kommunikation: 
• Öffentlichkeitsarbeit: 

Pressemitteilungen, Fahrradforum, 
Fahrradklimatest, Stadtradeln, 
Fahrradkarte 

• Internetseite Radverkehr als zentrales 
Informationsmedium 

• Infobrief zum Radfahren: RadSpiegel 



Für Rückfragen 

Ansprechpartnerin: 

Christine Haß 

Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 

Fachbereich Verkehrsflächen, Entwässerung und Liegenschaften 

Rathausallee 50 

22846 Norderstedt 

Tel.: 040-53595-366 

Email: christine.hass@norderstedt.de  

mailto:christine.hass@norderstedt.de

